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Donnerstag, 12. September 2013, 20:00 Uhr,
Einlass ab 19:00 Uhr
Kabarett Leipziger Pfeffermühle – „Drei
Engel für Deutschland“
Bereits ausverkauft!

Freitag, 13. September 2013, 20:00 Uhr,
Einlass ab 19:00 Uhr
Kabarett DSD – Duale Satire Deutschland –
„Mehr Netto als Brutto“
Eintritt: 10,00 EUR Vorverkauf/
12,00 EUR Abendkasse

Ein Wachtumsbeschönigungsprogramm
Endlich! - Endlich haben wir sie überstanden!
Die schlimmste aller Wirtschaftskrisen über-
haupt seit Beginn der Wetteraufzeichnung im
16. Jahrhundert, dem Geburtsjahr von Jopi
Heesters, in welchem der Moraltheologe Karl
Dall seine im Kommunistischen Gartenfest
manipulierten 95 Thesen an das Tor des
Kanzleramtes zu Guttenberg schlug. Oder so
ähnlich. Jedenfalls war es die schlimmste
Krise überhaupt. Denn das kam ja jeden
Abend im Fernsehen. Und hat uns alle
dermaßen runtergezogen, dass wir uns ein-
fach nicht mehr getraut haben, unser Geld
auszugeben. Außer für Steuern und so. Aber
wir hatten eben kein Wachstum mehr. Und
plötzlich merkten wir, wie leer unser Leben
sein kann. Ohne Wachstum. Da macht selbst
ein voller Einkaufswagen keinen Spaß mehr.
So schlimm war es wirklich noch nie. Aber
auf einmal ist es wieder da. Endlich! Unter
der sicheren Hut des Rettungsschirms
gedeiht es jetzt prächtig, gut geschützt vor
dem Zugriff des Prekariats. Und wird
gedüngt mit frisch geborgtem Geld. So lange,
bis sich der Wachstumsgärtner mit den gelb-
blauen Gummistiefeln das Happy-End in die
Sohlen tätowieren lässt: „Mehr NETTO als
BRUTTO!“

Samstag, 14 September 2013, 20:00 Uhr,
Einlass ab 19:00 Uhr
Kabarett ANAKONDA –
„Auf die Schippe, fertig, los!“
Eintritt: 10,00 EUR Vorverkauf/
12,00 EUR Abendkasse

Die Würgeschlange rüstet sich in diesem Jahr
zum Wettkampf besonderer Art.
In spo(r)ttlich bewährter Manier geht es wie-
der in den Ring. Wen sie diesmal auf die
Schippe nimmt, womit sie noch nicht fertig
ist oder was hier sonst noch losgeht, bleibt
wieder bis zur Premiere geheim.
Seien Sie gespannt, denn ein langweiliger
Wettstreit der kabarettistischen Bissigkeiten
wird es nicht werden. Also seien Sie gewarnt!

Donnerstag, 19. September 2013, 20:00 Uhr,
Einlass ab 19:00 Uhr
Kabarett Der Telök –
„Ziemlich beste Feinde!“
Eintritt: 12,00 EUR Vorverkauf/
15,00 EUR Abendkasse

Deutschlands einziges Komiker-Duo, das
sich mit Fug und Recht „Paracomedy“ auf
die Fahne schreiben darf, grast seine Themen
flächendeckend ab. Egal, ob Film, Funk,
Fernsehen, Finanzen oder Flip-Flops, nichts
ist sicher oder tabu. Aus allen kreieren sie
absurde Spielszenen, schrägste Kleinst-
dramen und veritable Nonsensorgien. Dabei
wechseln sie die Rollen so traumwandlerisch
wie die Genres. Sie leben ihre Komik, agieren
mit ganzem Körpereinsatz und wuchtiger
Bühnenpräsenz. Ganz nebenbei sind sie ein-
fach herrlich britisch. Beißend schwarz, hef-
tig, unerwartet und bizarr. Mit „Ziemlich
beste Feinde“ stellen Dirk Sollonsch (Jurist)
und Martin Fromme (Studium Kommuni-
kationswissenschaften, Germanistik, Ge-

Kabarett-Tage Apolda 2013
12. bis 21. September 2013

schichte) jetzt ein best of Programm auf die
Bühne. Telök satt, Zuckerstückchen aus
inzwischen 26 Jahren. 
Auch hatten die Herren schon verschiedene
TV-Auftritte (ARD, ZDF, WDR, MDR,  SAT
1), Martin Fromme wirkte u. a. mit in 12
Folgen von „Paracomedy“ auf Comedy
Central, „Bullshit“ auf ZDFneo. Er moderiert
einmal monatlich die Sendung
„Selbstbestimmt“ im MDR. Jetzt hat er sein
erstes Buch „Besser Arm ab als arm dran“
veröffentlicht.

Fortsetzung auf Seite 88
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Neben den bereits laufenden Bauarbeiten
startet mit dem Vorhaben „Darrplatz,
Darrstraße und Melanchthonplatz“ die
nächste große Baumaßnahme, die das
Gesicht Apoldas wesentlich ändern wird.
Mit dem Bürgerkatalog – den Anregungen
und Wünschen aus der Bürgerschaft als
Bestandteil der Ausschreibungsunterlagen
des Wettbewerbes – hatte die Arbeit des
Bürgerbeirates im April 2012 begonnen.
Dem folgte im April dieses Jahres das
Bürgergutachten, das die Entwurfsplanung
aus Bürgersicht bewertete und weitere
Anregungen einbrachte. Nun geht es also in
die Umsetzung, die der Bürgerbeirat wei-
terhin kritisch-konstruktiv begleiten wird.

Die Arbeit des Bürgerbeirates wird durch
den Sprecherrat gesteuert, dessen Mit-
glieder von den Mitgliedern der Arbeits-
gruppen gewählt und vom Bürgermeister
ernannt wurden. Vor dem Hintergrund der
Erfahrungen der letzten beiden Jahre, den
künftigen Aufgaben und der anstehenden
Gründung einer Landesgartenschau-
gesellschaft hat sich der Sprecherrat ge-
fragt, ob die bestehenden Organisations-
formen angepasst werden müssten. 

Insgesamt haben sich die Grundstrukturen
der Selbstorganisation bewährt und sollen
beibehalten werden. 
– Offener Bürgertreff (grundsätzlich

monatlich am 1. Mittwoch, allgemeiner
Austausch zu aktuellen Themen, keine
feste Tagesordnung);

– Projekt- und vorhabenbezogene Ver-
anstaltungen (z. B. Bürgerkatalog,
Bürgergutachten oder spezielle Themen
der Umsetzung, Basis sind dabei das
Handlungskonzept Landesgartenschau
und die Zeitplanung der Stadt);

– die vier Arbeitsgruppen „Stadtplanung“,
„Soziale und Kulturelle Infrastruktur“,
„Wirtschaft“ und „Gartenschau“.

Wie in den letzten Treffen des Offenen
Bürgertreffs mehrfach diskutiert, geht es
künftig zunehmend um inhaltliche wie the-
matische Überlegungen zu möglichen
Programmpunkten und „Bürgerprojekte“
zur Landesgartenschau. Erste Projektideen
aus der Bürgerschaft liegen bereits vor. Aus
Sicht des Sprecherrates liegt in der Auf-
bereitung dieser Ideen eine der Aufgaben
der vier Arbeitsgruppen, die auch An-
sprechpartner der künftigen Landesgarten-
schaugesellschaft in ihrem Themenfeld sein
sollen. Offen ist noch, in welchem Umfang
es dabei der Unterstützung durch die Stadt
bzw. der Landesgartenschaugesellschaft
bedarf.

Im Bürgerbeirat mitmachen können alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger. Zu
allen Veranstaltungen wird auch künftig
aktuell über die Tagespresse und die Inter-
netseite des Bürgerbeirates http://buerger-
beirat.ausapolda.de eingeladen. 

Neues aus dem Bürgerbeirat für die Landesgartenschau

An allen Spieltagen können Sie sich vor den Vorstellungen und in der Pause mit Getränken und einem kleinen Imbiss, zubereitet vom „Hotel am Schloß“
Apolda, im Saal des Kulturzentrums Schloss Apolda versorgen.
Kartenverkauf: Tourist-Information, Markt 1, 99510 Apolda Telefon: 03644 650-100, Mail: touristinformation@apolda.de

Freitag, 20. September 2013, 20:00 Uhr,
Einlass ab 19:00 Uhr
Bohr/Haller/Kling –
„Miststück für drei Damen“
Eintritt: 12,00 EUR Vorverkauf/
15,00 EUR Abendkasse

Drei Frauen, ein Thema, viele Fettnäpfchen:
„Echt?! Es geht um Emanzipation? Wie un-
sexy.“
Beate Bohr, Tanja Haller und Sonja Kling sind
nicht nur extrem sexy, sondern haben auch
keine Angst davor, politisch absolut unkor-
rekt, saukomisch und bestürzend ehrlich zu
sein. Hat die Emanzipation ihr Ziel erreicht,
wenn Frauen mittlerweile ihre Schönheits-
OPs selber bezahlen können? Wäre die

Fortsetzung von Seite 87

Kabarett-Tage 2013
Geschichte mit Frauen an der Macht anders
ausgegangen? Können weibliche Astro-
nautinnen auch in der Schwerelosigkeit rück-
wärts einparken? Waren die Andrew-Sisters
bereits die Vorform vom Maggie-Kochstudio
und sind sie auch heute noch in der Lage, an
der Front für Stimmung zu sorgen?
Und werden die 3 Damen am Ende des
Abends tatsächlich ein Bordell eröffnen? 
Seien Sie dabei, wenn Frau Schwarzer nicht
zu Wort kommt, Frau Bohr hingegen zur
Bauchrednerin wird, Frau Kling sich über
den Malayischen Schnitzelfisch auslässt und
Frau Haller als Sylvie van der Vaart fast von
der Bühne fällt. Und obwohl die 3 im echten
Leben nicht den Babysitter um Zehn ablösen
müssen, ist der Abend doch recht kurzweilig.

Samstag, 21. September 2013, 20:00 Uhr,
Einlass ab 19:00 Uhr
Gisela Oechelhaeuser –
„Beruhigt Euch! Schöner wird’s nicht!“
Eintritt: 12,00 EUR Vorverkauf/
15,00 EUR Abendkasse

Dieses Programm ist das letzte. Zeit, blank
zu ziehen. Oechelhaeuser hält sich nicht
mehr auf. Revolution? Wenn keiner mit-
macht, macht eben keiner mit. Dann ist es so.
Soll sich bitte keiner beschweren. Wer was
Besseres will, muss sich auslachen lassen.
Also beruhigt Euch! Schöner wird‘s nicht!

Es wird ein lustiger Abend. Worüber lachen
im Kabarett? Gisela Oechelhaeuser und ihr
Autor Philipp Schaller suchen seit zehn
Jahren eine Antwort. Dass es dabei ziemlich
schwarz und ordinär werden kann, ist leider
nicht zu vermeiden.
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Am 27. August 2013 konnte der Mattstedter
Weg im Ortsteil Nauendorf planmäßig nach
grundhaftem Ausbau wieder freigegeben
werden. Die Maßnahme ist ein Teil aus dem
Dorfentwicklungsplan zum Dorferneue-
rungsprogramm.
Der letzte umfassende Straßenbau erfolgte in
den 50er Jahren. Dadurch war mittlerweile
der Straßenzustand sehr schlecht, die
Fahrbahn hatte Risse und Unebenheiten
bekommen.
Mit den Planungen zur Maßnahme wurde im
Jahr 2011 unter Einbindung der Anlieger
begonnen. Im August 2012 erhielt die Stadt
Apolda den Zuwendungsbescheid vom Amt
für Landentwicklung und Flurneuordnung
(ALF). Die Helk, Schulz & Prabel Ingenieur-
gesellschaft mbH aus Mellingen begann im
Frühjahr 2013 mit der Ausführungsplanung

und im Mai begann die Köhlerbau GmbH aus
Weißensee mit den Straßenbauarbeiten. 
Die Maßnahmenlänge beträgt ca. 200 Meter.
Durch Fördermittelgeber wurde die Auflage
erteilt, eine dorfnahe und ortstypische Ge-
staltung vorzunehmen. Die Fahrbahn wurde

dazu in Betonpflaster ausgeführt. Der
Seitenstreifen erhielt eine Kalksteinfläche aus
regionalem Großpflaster. Die Straße wird als
Mischverkehrsfläche dienen und gehört zum
verkehrsberuhigten Bereich. 
Entlang der Straße wurde mit Schotterrasen-
flächen ein Bereich zum Parken geschaffen.
Mit dem Straßenbau nutzte der örtliche
Energieversorger auch gleich die Gelegenheit
zur Modernisierung des Kabelnetzes.
Die Kosten für die Baumaßnahme betragen
ca. 203.000 EUR. Mit 131.000 EUR förderte das
ALF den Ausbau, der Eigenanteil durch die
Anlieger und die Stadt Apolda beträgt ca.
72.000 EUR.
Ein Dank gilt den Anwohnern für das
Verständnis beim Bau sowie für die Geduld
und die Einschränkungen, die sie während
der Bauzeit ertragen mussten.

Mattstedter Weg in Nauendorf grundhaft ausgebaut

Stadt Apolda – Gewerbepark an der B87

Burkhardtstraße    ab 8:35 9:20 10:30 11:30 12:30 13:30 14:30
Peters Karree 8:38 9:23 10:33 11:33 12:33 13:33 14:33
Albstädter Straße 8:43 9:28 10:38 11:38 12:38 13:38 14:38
Am Stadthaus 8:47 9:32 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42
Busbahnhof 8:50 9:35 10:45 11:45 12:45 13:45 14:45
Glockenhofcenter/
Appartment-Haus 8:53 9:38 10:48 11:48 12:48 13:48 14:48
Compterstraße 8:54 9:39 10:49 11:49 12:49 13:49 14:49
Marienhof 8:57 9:42 10:52 11:52 12:52 13:52 14:52
Gewerbepark B87 an 9:00 9:45 10:55 11:55 12:55 13:55 14:55

Beachten: im Gewerbepark B87 werden folgende Haltestellen angefahren:
Direkt an der B87   /   R+S   /   Werkstatt   /  Ospelt

Gewerbepark an der B87 - Stadt Apolda

Gewerbepark B87 ab 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00
Marienhof 10:05 11:05 12:05 13:05 14:05 15:05 16:05
Compterstraße 10:08 11:08 12:08 13:08 14:08 15:08 16:08
Glockenhofcenter/
Appartment-Haus 10:09 11:09 12:09 13:09 14:09 15:09 16:09
Busbahnhof 10:12 11:12 12:12 13:12 14:12 15:12 16:12
Am Stadthaus 10:15 11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15
Albstädter Straße 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18
Burkhardtstraße    an 10:25 11:25 12:25 13:25 14:25 15:25 16:25

Die Benutzung der Busse zu diesem Sonderfahrplan ist kostenfrei.

Busfahrzeiten zum 4. Tag der offenen Betriebe – gültig am 21.09.2013

Zu diesem „regionalen Höhepunkt“ sind alle Interessierte und
Neugierige herzlich eingeladen. Ein erkenntnisreicher und abwechs-
lungsreicher Tag steht bevor, den wir gern mit Ihnen gemeinsam ver-
bringen wollen. Eine Vielzahl der im Gewerbepark ansässigen
Betriebe sowie unterschiedlichste Veranstaltungen und Präsentatio-
nen bieten ein attraktives Rahmenprogramm.

10.00 Uhr Begrüßung und offizielle Erweiterungsneubaufeier
der Firma 
Dr. Schär Deutschland GmbH bei Dr. Schär durch
die Schirmherrrin der Veranstaltung, Ministerpräsi-
dentin Christine Lieberknecht

10:45 Uhr Beginn der musikalischen Darbietung des Tanz-
orchesters „Team 102 Gera“ bei Dr. Schär

11:00 Uhr 1. Thüringer Gugge-Musiker spielen auf

12:30 Uhr – 14:00 Uhr glutenfreies Buffet/Catering

14:00 Uhr + 14.30 Uhr Tanztheater Jena (Showtanz I + II)

Ganztägige Attraktionen und Aktionen von 11 bis 17 Uhr: 
Ständig unterwegs: Toskana-Express mit Halt an den einzelnen
Betrieben
Als besondere musikalische Attraktion aus Rostock in der Glocken-
stadt: ein fahrbares Carillon (Turmglockenspiel) zu unterschiedlichen
Zeiten an wechselnden Standorten

Berufs- und Ausbildungsbörse bei Gebr. Becker

Segway Parcours, Irische Volksmusiker, Tanztheater Jena, Riesen-
kicker, Hüpfburg, Riesenrutsche, Kinderschminken, Ponyreiten, elek-
tronische Biathlon-Schießanlage u. v. m. Klasse Markenschau der
Autohäuser, Oldtimerschau 

Hubschrauberrundflüge auf dem Gelände bei dem Lebenshilfe-Werk
(Kartenvorverkauf zum Sonderpreis von 32,00 EUR (Tageskasse  35,00
EUR) über J. della Rocca 0173 852 78 75 / J.DellaRocca@t-online.de
oder Büro des WVA I. Wollweber 03644/5 16 40 06 / info@wifoe-ap.de)

Kostenlose Pendelbusse der PVG zwischen Apolda (auch Bus-
bahnhof) und Gewerbepark. Drei zentrale Bushaltestellen sind
ReSales, Lebenshilfewerk, Dr. Schär.

Ausgeschilderte Parkplätze finden Sie bei Ospelt, ReSales und Dr.
Schär.

Auszug aus dem Programm:

4. Tag der offenen Betriebe im Gewerbepark Apolda an der B87
am Samstag, 21.9.2013 · 10.00–17.00 Uhr
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Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend

Mehrgenerationenhaus
„Geschwister Scholl“
Dornburger Str. 14, 99510 Apolda
Tel. +49(0)3644 650300
Fax +49(0)3644 650304
mgh@apolda.de www.mehrgenerationenhaeuser.de

Aktivitäten Mehrgenerationenhaus
„Geschwister Scholl“

7. September bis 17. Oktober 2013
Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Montag: Offener Treff 10:00 Uhr Spiele für alle Generationen
Beratungsraum/DG 13:00 Uhr Gedächtnistraining 
Seniorenclub 14:00 Uhr Gymnastik 
Offener Treff 15:30 Uhr Singkreis für Familien und alle Interessierte 
Glaspavillon 07.10., 14:30 Uhr Treffen der Gruppe um Frau E. Linke
Glaspavillon 09.09., 14.10., 16:00 Uhr Treffen der SHG 

„Eltern autistischer Kinder“
Glaspavillon 16.09., 30.09., 16:00-18:00 Uhr Rentenberatung

mit Herrn Torborg Terminvereinbarung Mo–Do
19:30–20:15 Uhr unter Tel. 563660

Glaspavillon 23.09., 16:00 Uhr Filzen mit Frau D. Friebel
Mehrzweckraum 16.09., 18:00 Uhr 2. Verleihung des Integrationspreises

Weimarer Land
Mehrzweckraum ab 23.09., 17:00 Uhr Zumba-Gold

Dienstag: Offener Treff 10:00 Uhr Kreativwerkstatt für und mit allen Generationen
Mehrzweckraum 12:00 Uhr Sport für Atemwegserkrankungen mit dem 

ANAT e.V. - Lungensport
Seniorenclub 14:00 Uhr Zimmerkegeln mit anschließendem Kaffeeplausch
Glaspavillon 01.10., 14:00 Uhr Treffen der SHG „Multiple Sklerose“
Glaspavillon 10.09., 24.09., 08.10., 14:00 Uhr Treffen der Gruppe 

um Frau K. Hohlbein
Seminarraum 1/DG 16:00 Uhr Treffen der SHG „Apoldaer Freundeskreis 

für Suchtkrankenhilfe“
Offener Treff 16:30 Uhr Schachkaffee „Rochade“ – Schach für

alle Interessierte mit Herrn Krug
Beratungsraum/DG 03.09., 17.09., 01.10., 15.10., 16:00-18:00 Uhr Sprechstunde

Schiedsstelle
Seminarraum 2/DG neu! ab 10.09., 17:00 Uhr Rauchfreiprogramm mit

Günter Wegel

Mittwoch: Offener Treff 09:30 Uhr Frühstücksrunde und Krabbelgruppe
Seminarraum 1/DG 02.10., 09:30 Uhr Treffen der SHG Parkinson
Seniorenclub 14:00 Uhr Musikalischer Tanz- und Unterhaltungs-

nachmittag bei Kaffee und Kuchen
16.10., Herbstfest

Beratungsraum 18.09., 16.10., 14:00 Uhr Treffen der Gruppe
Frau Mittermeier - IG Metall

Offener Treff 15:00 Uhr Handarbeitskreis „Die WollLust“
Mehrzweckraum 17:30 Uhr Pilates mit Frau Gadau
Mehrzweckraum 18.09., 18:00 Uhr Informationsveranstaltung

zur Jugendweihe 2014

Donnerstag: 03.10. Feiertag – geschlossen
Offener Treff 13:30 Uhr gemeinsame Wanderung der Generationen

(Schlechtwettervarianten sind auch geplant.)
Seniorenclub 14:00 Uhr Gymnastik mit Musik
Mehrzweckraum 19.09., 14:00 Uhr Treffen der Osteoporose-SHG Mobil

mit Frau Götze
Mehrzweckraum 10.10., 14:00 Uhr Herbstfest der Volkssolidarität
Glaspavillon 26.09., 14:00 Uhr Treffen der Ortsgruppe Apolda des

Blinden- und Sehbehindertenverbandes
Glaspavillon 26.09., 10.10., 17:30 Uhr Treffen des Apoldaer 

Geschichtsvereins e.V.
FFZ e.V. 26.09., 14:00 Uhr Oma/Opa-Tag und Familientag
Mehrzweckraum ab 12.09., 18:15 Uhr Sportgruppe „TAFF“

Freitag: Offener Treff 10:00 Uhr Skatrunde 
Offener Treff 10:00 Uhr gemütlicher Freitagsplausch
Seniorenclub 13.09., 18.10., 14:00 Uhr Treffen der Volkssolidariät - 

Ortsgruppe Apolda mit Frau Gehring

gefördert von:

Baustellen-
Rapport:
Vordere Bahnhofstraße
Die Bauarbeiten sind weitgehend abge-
schlossen. Installiert werden noch feh-
lende Straßenausstattungselemente.
Mit Fertigstellung der Restleistungen
und der Verkehrsbeschilderung wird
die Maßnahme noch Anfang Septem-
ber 2013 abgeschlossen sein. 

✷

Hintere Bahnhofstraße
Die Kanalbauarbeiten für den Ober-
flächensammler in der Ackerwand lau-
fen termingemäß zu den grundhaften
Ausbaumaßnahmen in der hinteren
Bahnhofstraße. Im 1. Bauabschnitt im
Bereich zwischen Dornburger Straße
und Ackerwand werden die Ober-
flächen gestaltet. Die Ausfahrt aus dem
Landratsamt Weimarer Land erfolgt
jetzt über die eingebaute Asphalttrag-
schicht in Richtung Dornburger Straße.
Die Bemusterungen der Pflasterflächen
und Plattenbeläge sind erfolgt, so dass
mit den Pflasterarbeiten in den Park-
platzflächen begonnen werden konnte.
Im September folgen die Gehweg-
bereiche. Zudem wird der Kreuzungs-
punkt Ackerwand/Bahnhofstraße
grundhaft ausgebaut.

✷

ÖPNV Verknüpfungspunkt Bahnhof
Apolda
Die Deutsche Bahn AG hat die Arbeiten
an den Bahnsteigen fertiggestellt. Der
Anschlusspunkt zur Bahn und die
Treppenanlage befinden sich derzeit in
der planerischen Überarbeitung und
technologischen Anpassung. Die Ar-
beiten am Parkplatz sollen voraussicht-
lich im September 2013 beginnen.

✷

Mattstedter Weg in Naundorf
Die Bauarbeiten am Mattstedter Weg
wurden planmäßig Mitte August 2013
abgeschlossen. Am 26. August 2013 fand
die Übergabe der Straße durch den
Bürgermeister statt. Die Maßnahme
wurde im Rahmen des Dorferneuerungs-
programms durch die EU und das Land
Thüringen gefördert (Siehe Seite 89).

✷

Umgestaltung Darrplatz/Melanch-
thonplatz/Knoten Dornburger Straße
Bernhardstraße
Der Bauauftrag wurde an die Arbeits-
gemeinschaft Thomas Krüger Bau-
unternehmung GmbH/HIESTRO Bau
GmbH vergeben. Die Arbeiten haben
am 26. August 2013 im Bereich König-
straße und Klause sowie am Linden-
berg begonnen.

Informationen
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Im Schatten des städtischen Brauhauses
(seit 1887 Vereinsbrauerei) wuchs in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts am
Eingang zum Topfmarkt eine kleine
Privatbrauerei heran. Ihr Entstehen ver-
dankt sie einem hiesigen Schankwirt. Nur
alte Fotos und Akten zeugen noch von der
Brauereianlage, am Standort ist heute hin-
gegen nichts mehr zu finden, denn Abrisse
und Neubauten haben sein Aussehen völ-
lig verändert.

September 1861 fasste Wirkermeister
Richard Kästner den Entschluss, unweit
vom Rathaus an der linken Topfmarktseite,
ein bescheidenes Wohnhaus zu bauen.
Jahre später kam ihm der Gedanke, eine
Kammer seines Hauses zur Gaststube
umzugestalten und als Restauration „Zur
Wehmuth“ (heute: Topfmarkt 1) publik zu
machen.

Anfang September 1867 gab er sie pacht-
weise an Julius Werner ab. Wenige Monate
vergingen, da kam für Werner das ver-
lockende Angebot als Gesellschaftsdiener
im „Löwen“ einzusteigen. Ohne Zögern
nahm er an und gab Kästner seine Restau-
ration zurück.     
Im selben Jahr trat die Verfassungsgebung
des Norddeutschen Bundes in Kraft. Folge
dessen mussten im Großherzogtum Sachsen-
Weimar-Eisenach bestimmte Gesetze den
neuen politischen Gegebenheiten angepasst
werden, unter anderem auch das Gesetz
über die Gewerbefreiheit. Dessen Neu-
fassung erleichterte die Gründung privater
Kleinunternehmen. Auch Richard Kästner
nutzte diesen Vorteil und errichtete auf sei-
nem und dem angekauften nachbarlichen
Grundstück unterhalb des Schlossberges
eine Anlage aus Mälzerei, Sudhaus sowie
Gär- und Lagerkeller zum Bierbrauen.

Ein frischer Anstich aus Kästners privater
Marktbrauerei, dazu ein schmackhaftes
Beefsteak oder frische Dampfwürste, lockte
Apoldas Bürger oft in die Bierwirtschaft
„Zur Wehmuth“. Dem neuen Pachtwirt
Wilhelm Uhle schien der Lokalname nicht
mehr zeitgemäß, denn seit seinem Einstieg
am 2. Januar 1869 hieß die Wirtschaft
„Norddeutsche Bierhalle“. 

Das Jahr 1870 brachte neue Gesichter ins
Unternehmen am Topfmarkt. Für Wilhelm
Uhle, den es an den Karlsplatz verschlug,
sprang Louis Kober vom Deutschen Haus
ein und um die Brauerei kümmerte sich
Herr Bankewitz.
Robert Schachtschabel rückte 1872 an die
Stelle von Louis Kober, welcher in sein
früheres Domizil zurück machte. Nach

Kobers Abgang
kehrte der alte
Lokalname „Weh-
muth“ zurück.

Die neuen Besitzer,
Gebrüder Gossrau,
erlebten mit der
Marktbrauerei eine
Pleite, selbst eine
neu kreierte Bier-
sorte änderte daran
nichts. So rutschten
die Bankewitzschen
Nachfolger im Juni
1878 mit der Braue-
rei in Sequestration.
Aus dieser Seques-
tration heraus kauf-
te das Brau-Unter-
nehmen Karl Dein-
hardt (ein Mitglied
der Weimarischen
Brauerei-Dynastie),
wohnhaft in Stadt-
sulza, für seinen
Sohn Walter.
Mut und Unter-
nehmergeist schienen sich bei Robert
Schachtschabel gepaart zu haben, denn am
25. August 1887 ließ er verkünden, dass die
Restauration „Zur Wehmuth“ als Gasthof
„Zum Elephanten“ umgewandelt wurde
und dass den Gästen ein Logierzimmer mit
vorzüglichen Betten sowie Stallungen zum
Unterstellen für ihre Pferde bereit stünden.
Auch Brauereibesitzer Deinhardt strebte
nach Firmenerweiterung. Ihm lag viel am
Bau einer größeren Malzdarre, notwendig
geworden zur Steigerung des Bieraus-
stoßes und der geplanten Umstellung auf
das Brauen von Weißbier. Aus diesem
Grund erwarb er auch Ende Januar 1892
das Haus Markt 3 nebenan, das bisher dem
Konditormeister Klaußner gehörte.

Mit dem anbrechenden 20. Jahrhundert
änderte sich personell einiges in der Firma
am Topfmarkt. Julius Schwarz ersetzte
1900 Robert Schachtschabel im „Elephan-
ten“, Walter Deinhardt starb viel zu jung
1902, sein Vater Karl ein Jahr später. Das
Grundstück ging an die Familie Deinhardt
in Weimar und die Brauerei pachteten die
Brüder Louis und Otto Kaiser. Beide bau-
ten das Vorderhaus Topfmarkt 1 zu ihrem
Wohnsitz aus. Noch spürte man überall die
Folgen des 1. Weltkriegs, trotzdem eröffne-
te Walter Reichling im Deinhardtschen
Haus Markt 3 am 2. November 1919 das
„Kaffee Elefant“ mit eigener Konditorei.
Auf der Getränkekarte standen Biere aus
der Weimarer Stadtbrauerei.  

Der schon länger alleinige Betreiber der
Marktbrauerei, Otto Kaiser, legte seine
Firma still.
Gute Speisen und Getränke versprach Flei-
schermeister Walter Bratfisch all jenen, die
ab 9. Juni 1923 sein in den früheren Kaffee-
Räumen neu hergerichtetes „Restaurant
zum Elefanten“ mit einem Besuch beehren.
Im Restaurant selbst wechselte bis zur
Schließung noch zweimal der Wirt. Mitte
1930 ergriff Elektrotechniker Erich
Bamberg hier die Gelegenheit, einmal im
Leben Schankwirt zu sein. Von Georg Merz
konnte man das nicht sagen, bei dessen
Einstand 1937 lagen schon einige Jahre
Erfahrung in diesem Gewerbe hinter ihm.
Seitens der Stadt begannen 1938 erste
Kaufverhandlungen mit dem Eigentümer
beider Häuser Topfmarkt 1 und Markt 3.
Bevor die Stadt Apolda ihrerseits die
Gebäude einer Verwendung zuführte,
betrieb nach 1945 Erich Seyfarth hier ein
Fuhrgeschäft. 

gez. Detlef Thomaszczyk

Aus dem Stadtarchiv: Apoldas Lokale und ihre Entwicklungsgeschichte

Die Privatbrauerei mit dem Elefanten an ihrer Seite

Das Amtsblatt wird auf umwelt-
freundlichem Papier gedruckt.
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FREMDSPRACHEN

für Anfänger und Interessenten mit
Vorkenntnissen

Englisch, Spanisch, Italienisch
Die Kurse beginnen ab der 2. September-
woche abends und ggf. vormittags.
Fragen Sie uns nach anderen Fremdsprachen,
die Sie interessieren. Sobald sich 8 Personen
für das Angebot angemeldet haben, kann der
Kurs organisiert werden. 

Alle Sprachkurse zählen 30 UE und kosten
85,00 EUR (ein halbes Jahr einmal wöchent-
lich)

Die Anmeldung nach Fachberatung - kosten-
los und unverbindlich – ist zu den Sprech-
zeiten der KVHS möglich!

GESUNDHEITSBILDUNG

Senior - na und! Aber fit und gesund!
13H300220S
Kursziel ist die Reduzierung von Bewe-
gungsmangel - somit Erhaltung und För-
derung der körperlichen Leistungsfähigkeit
im Seniorenalter als aktivem Beitrag zur
Gesunderhaltung.
Durch Gruppen- und Partnerübungen, dem
Arbeiten an kleineren Fitnessgeräten und
Entspannungsübungen kräftigen Sie Ihre
Muskelgruppen, stärken Ihr Herz-Kreis-
laufsystem, fördern Koordination und Kon-
zentration sowie die allgemeine Beweg-
lichkeit. Dieses Konzept trägt dazu bei, Ihre
allgemeine Leistungsfähigkeit bis ins hohe
Lebensalter zu verbessern oder zu erhalten.
Der Kurs ist sowohl für Frauen als auch
Männer geeignet. Eine vorherige Rück-
sprache mit dem Hausarzt ist empfehlens-
wert - Sie sollten über keine starken gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen im Herz-
Kreislaufsystem oder Gelenkschäden klagen.

50,00 EUR zzgl. 19,00 EUR Raummiete,
20 UE, 15 Veranstaltungen
Barbara Braun, KVHS, Raum 12,
Ackerwand 13 in Apolda
mittwochs, ab 18. September 13, 10:30 Uhr

Ich beweg mich - Fit im Alltag
13H301220
Neue Energie tanken und Muskeln aufbauen.
Die einfachen Übungen kräftigen den ganzen
Körper, bringen den Kreislauf in Schwung
und stärken die Kondition. Nebenbei sorgen
sanfte Entspannungstechniken für mehr
Balance und ein neues Körpergefühl im
Alltag. Werden Sie gemeinsam mit anderen
aktiv! Dieser Kurs bringt Sie nicht nur ins
Schwitzen, sondern verbessert auch Ihre
Körperwahrnehmung.

Gut für – alle, die ihre Gesundheit stärken
und fit werden möchten. Ideal auch für Ein-
steiger. Mitzubringen sind
Sportkleidung, festes Schuhwerk, Trink-
wasser, ggf. Handtuch.

60,00 EUR, 20 UE, 15 Veranstaltungen
Dajana Kürbs, KVHS, Raum 01, Ackerwand
13 in Apolda
dienstags, ab 10. September 2013, 16:30 Uhr

Vortragsreihe: ***NEU*** 
REGULIEREN statt REPARIEREN
1. Teil: Den Ursachen auf den Grund gehen
13H342010
In unserer Vortragsreihe REGULIEREN statt
REPARIEREN möchten wir Sie einladen,
durch eine ganzheitliche Betrachtung auf
Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden zu
achten.
Im ersten Teil unserer Serie lernen Sie die
Bausteine des Körpers kennen, die dafür sor-
gen, dass wir uns im Gleichgewicht befin-
den. Ist unser Gleichgewicht gestört, kann
der Körper dies für eine Weile kompensie-
ren. Eine dauerhafte Störung jedoch kann
Krankheiten und Unwohlsein hervorrufen.
Sie lernen die Regulationsfunktionen im
Körper kennen und wie Sie diese unterstüt-
zen können. Mit diesem erworbenen Wissen
können Sie Ihr Wohlbefinden steigern und
Krankheiten vermeiden.

5,00 EUR, 2 UE, 1 Veranstaltung
Brita Rodner, KVHS, Raum 9, Ackerwand 13
in Apolda
donnerstags, Termin auf Anfrage,
18:30 – 20:00 Uhr

Hatha Yoga für Teilnehmer mit
etwas Erfahrung
13H312810
Die fernöstliche Philosophie kennt viele
Wege, die eigene, innere Kraftquelle wieder
zu entdecken und eine Harmonie von
Körper, Geist und Seele zu erlangen.
Gleichmäßige Übungen werden bewusst
langsam ausgeführt und nur so weit, wie es
für den Übenden möglich ist. Ziel des Kurses
ist es, Ruhe und Konzentration zu erleben,
dabei Verspannungen zu lösen, Gelassenheit
und Vitalität zu erreichen sowie das seelische
Gleichgewicht zu stärken. 
Ein beratendes Gespräch mit Ihrem Arzt ist
empfehlenswert.
Mitzubringen sind warme Kleidung, Decke
und Übungsmatte, festes Schuhwerk bzw.
dicke Wollsocken, Trinkwasser sowie ein klei-
nes Kissen.

60,00 EUR zzgl. 7,00 EUR Raumnutzungs-
gebühr, 20 UE, 10 Veranstaltungen
Mario Melle, Mehrgenerationshaus MGH,
Seminarraum 1
montags, ab 9. September 2013, 20:00 Uhr

KULTURELLE BILDUNG

***Ganz NEU für Sie organisiert***

Auf dem Baumkronenpfad
Eine Studienfahrt in einen sonst unzugäng-
lichen Bereich des Nationalparks Hainich
Die Kreisvolkshochschule Weimarer Land
lädt Wissbegierige und Wagemutige zu einer
ganz besonderen Studienfahrt mit dem Bus
ab Apolda in die Wälder des Nationalparks
Hainich auf den Baumkronenpfad ein.
Das Ziel ist das Kennenlernen und das Be-
obachten eines Thüringer „Naturwunders“.
Die KVHS bietet eine Studienführung unter
Leitung eines Nationalparkführers an. Dabei
können Sie viel Spannendes entdecken und
Ungewöhnliches über das Leben in den
Urwaldbaumkronen erfahren.
Am Nachmittag findet eine kleine
Wanderung in das UNESCO-Weltnaturerbe,
den Nationalpark Hainich. Diese Wanderung
dauert ca. 1,5 Stunden und ist auch von
ungeübten Wanderern leicht zu absolvieren. 

Für die Menschen mit Handicap wurde
nachträglich ein Fahrstuhl am Baum-
kronenpfad errichtet. Diesen können all die
Teilnehmer nutzen, welche sich um den
Turm windende Treppe nicht besteigen
können oder wollen.

Donnerstag, 19. September 2013, 
09:00–17:00 Uhr, Kosten pro Person 39,00 EUR,
Inklusive Hin- und Rückfahrt von Apolda mit
dem Bus, Eintritte sowie ganztägige Betreuung
durch einen Nationalparkführer

Mindestteilnehmerzahl 20 Personen

Dies ist nur ein Auszug aus dem Angebot der
Kreisvolkshochschule Weimarer Land.
Das brandaktuelle und vollständige Heft dazu mit
seinem neu überarbeiteten Programm für das Jahr
2013/14 liegt an öffentlichen Stellen sowie in
unserer Geschäftsstelle aus und ist im Internet
unter www.kvhs-weimarerland.de abzufragen.

Lassen Sie sich überraschen, was wir uns dieses
Semester für Sie ausgedacht haben!

Kreisvolkshochschule Weimarer Land
99510 Apolda, Ackerwand 13

Telefon (03644) 554841  ·  Fax (03644) 515662
Internet: www.kvhs-weimarerland.de  ·  E-Mail: info@kvhs-weimarerland.de
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… zum freudigen Ereignis … nachträglich

IM JULI
zum 95. Geburtstag
Frau Gertrud Schwartze, Apolda

zum 93. Geburtstag
Herr Gerhard Pusch,
Ortsteil Herressen-Sulzbach
Herr Otto Geyer, Apolda

zum 92. Geburtstag
Herr Hans-Harald Böttger, Apolda
Frau Edeltraud Geyer, Apolda
Frau Maud Schmidt, Apolda
Herr Siegfried Schöbel, Apolda

zum 91. Geburtstag
Frau Liselotte Schulze, Apolda
Frau Ruth Knabe, Apolda
Frau Martha Glöckner, Apolda

zum 90. Geburtstag
Frau Herta Tiesies, Apolda
Herr Bruno Radischat, Apolda
Herr Rudolf Grüneberger, Apolda
Frau Edith Sternberger, Apolda

IM AUGUST
zum 100. Geburtstag
Frau Angela Kutzner, Apolda 

zum 98. Geburtstag
Frau Elsa Gottschalg, Apolda

zum 95. Geburtstag
Frau Johanna Dutzek,
Ortsteil Herressen-Sulzbach

zum 93. Geburtstag
Frau Anneliese Seidel, Apolda
Frau Gerda Hüttner, Apolda

zum 92. Geburtstag
Frau Herta Metzler, Apolda
Frau Ilse Linse, Ortsteil Zottelstedt
Frau Maria Voigt, Apolda

zum 91. Geburtstag
Frau Marianne Thieme, Apolda
Herr Horst Dobrunz, Apolda
Frau Hanna Herrmann, Apolda
Frau Inge Feige, Apolda
Herr Heinz Volkmann, Apolda

zum 90. Geburtstag
Frau Ursula Heine, Apolda
Frau Brunhilde Mädefessel, Apolda
Herr Martin Wiegand,
Ortsteil Oberroßla/Rödigsdorf
Frau Eva Matzel, Apolda

IM SEPTEMBER
zum 95. Geburtstag
Frau Hanna Pockrandt, Apolda

zum 92. Geburtstag
Herr Gerhard Bittner, Apolda
Frau Ilse Voigt, Apolda

Herzlichen Glückwunsch …

an
Hauck zum Sohn Carlos Von am 10.06.2013
Gaiduk zur Tochter Katharina am 19.06.2013
Pötzsch zur Tochter Laura Marie am 20.06.2013
Kowalewski zur Tochter Pauline am 23.06.2013
Hanspach zur Tochter Vroni am 24.06.2013
Hünniger zur Tochter Helena am 25.06.2013
Rosenberg zur Tochter Johanna Sophia am 25.06.2013
Merkel zur Tochter Marlene am 27.06.2013
Heuer zum Sohn Henri am 28.06.2013
Cyliax zur Tochter Clarissa am 28.06.2013
Kretschmer zur Tochter Elis am 28.06.2013
Hertig zur Tochter Hanna Tabea am 29.06.2013
Thamm zum Sohn Leon am 29.06.2013
Koch zum Sohn Linus Edmund am 30.06.2013
Kieffer zum Sohn Tillmann Thomas am 02.07.2013
Keßler zur Tochter Frieda am 04.07.2013
Schwieger zum Sohn Lian Finn am 05.07.2013
Soff zum Sohn Paule-Noel am 05.07.2013
Neuhäuser zur Tochter Hannah Elisabeth am 06.07.2013
Jabs zur Tochter Freya Tamika am 06.07.2013
Georgy zur Tochter Sharon Jutta am 07.07.2013
Liebig zur Tochter Amy am 07.07.2013
Becker zur Tochter Liesa am 08.07.2013
Goldmann zum Sohn Marvin am 08.07.2013
Heinicke zum Sohn Carloz am 09.07.2013
Wünsch zur Tochter Elina Magdalena am 10.07.2013
Danz zur Tochter Mia am 10.07.2013
Keimling zur Tochter Svea am 12.07.2013
Neugebaur zum Sohn Aiden Luke am 13.07.2013
Hoffmann zu den Töchtern Lilly und Nele am 13.07.2013
Glauer zum Sohn Oscar am 14.07.2013
Albold zum Sohn Nils am 15.07.2013
Jäger zur Tochter Emma am 15.07.2013
Jakisch zum Sohn Vincent am 16.07.2013
Marschik zum Sohn Finn Luka am 18.07.2013
Lingen zur Tochter Milly am 18.07.2013
Hellerle zur Tochter Nina am 19.07.2013
Raimann zum Sohn Timo am 20.07.2013
Thiele zum Sohn Jakob am 20.07.2013
Brettschneider zur Tochter Emelie am 20.07.2013
Boblenz zur Tochter Fenja Luise am 22.07.2013
Sachse zum Sohn Pepe Elias am 22.07.2013
Feldrappe zur Tochter Lorella am 22.07.2013
Pannicke zur Tochter Marta Luisa am 22.07.2013
Heinich zur Tochter Clara Sophie am 23.07.2013
Zörner zur Tochter Lina Marie am 23.07.2013
Schunke zum Sohn Jendrik am 23.07.2013
Buffi zur Tochter Dorothea Lilli am 23.07.2013
Liberuks zur Tochter Samantha Joyce am 25.07.2013
Kuhm zur Tochter Hannah-Amira am 27.07.2013
Hinkel zum Sohn Tino am 30.07.2013
Börner zur Tochter Rio Donna am 31.07.2013
Lotz zum Sohn August am 31.07.2013
Redenberger zur Tochter Elisabeth Lisa am 31.07.2013
Bachmann zur Tochter Frieda Rosalie am 01.08.2013
Schönfeld zur Tochter Edda am 02.08.2013
Eylenstein zum Sohn Sam am 03.08.2013
König zur Tochter Lucie am 03.08.2013
Skibbe zum Sohn Tom am 03.08.2013
Winterfeld zum Sohn Jonathan Theo am 03.08.2013
Lober zur Tochter Laura Josefine am 04.08.2013
Zapke zum Sohn Lucas Peter am 05.08.2013
Klotz zum Sohn Gustav Franz am 06.08.2013
Kretzschmar zur Tochter Emerenz Freya am 06.08.2013
Ronniger zur Tochter Lara-Emilia am 06.08.2013
Reichmann zur Tochter Lisa Charlotta am 08.08.2013
Preuß zum Sohn Christopher Daniele am 09.08.2013
Steudel zur Tochter Miriam am 09.08.2013
Prinz zur Tochter Charlotte Eleen am 17.08.2013
Förster zum Sohn Vincent Walter am 10.08.2013
Herold zum Sohn Ben Ewald am 14.08.2013
Türke zur Tochter Luise am 15.08.2013
Ritter zum Sohn Felix am 15.08.2013
Zimmermann zur Tochter Leonie Ayleen am 17.08.2013
Reibstein zur Tochter Luna am 19.08.2013
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… zum Alters- und Ehejubiläum

an Frau Angela Kutzner
zum 100. Geburtstag

am 6. August 2013

an die Eheleute
Ruth und Gerhard Pusch

zur Eisernen Hochzeit
am 10. Juli 2013

an die Eheleute
Ursula und Kurt Andres
zur Eisernen Hochzeit

am 31. Juli 2013

Herzlichen Glückwunsch …

… zur Eheschließung

an
Simone geb. Henrich und Sascha Ludewig am 06.07.2013
Sue geb. Schilhabel und Alexander Boettcher am 06.07.2013
Jana geb. Diener und Christian Minner am 12.07.2013
Katrin geb. Guthmann und Stefan Günsch am 13.07.2013
Cornelia geb. Meier und Matthias Hammer am 13.07.2013
Anett geb. Bader und Daniel Weber am 13.07.2013
Dana geb. Vogler und Thomas Gasa am 17.07.2013
Angelika geb. Jöck und Matthias Braun am 19.07.2013
Daniela geb. Pietsch und Marcel Hauenstein am 20.07.2013
Grit geb. Roselt und Ronny Hackbarth am 20.07.2013
Ines Beilschmidt und Steffen Willsch am 20.07.2013
Stephanie geb. Sorber und Nico Hahn am 20.07.2013
Jana geb. Müller und Daniel Gäthke am 25.07.2013
Hannelore geb. Renner und Bernd Jakob am 26.07.2013
Silke geb. Möwius und Kurt Lange am 27.07.2013
Annett geb. Saller und Nicky Schröder am 27.07.2013
Larissa geb. Szosta und Sven Erlebach am 27.07.2013
Jacqueline Galiffé-Seefeldt und Peter Seefeldt am 29.07.2013
Astrid geb. Krieg und Michael Behm am 03.08.2013
Cindy geb. Steinmetz und Sebastian Hannott am 03.08.2013
Juliane geb. Müller und Mario Schubert am 09.08.2013
Loreen geb. Kresser und Claudius Gleichmar am 10.08.2013
Annett geb. Frommann und Stefan Slotta am 10.08.2013
Katy geb. Fundheller und Sven Lüttig am 10.08.2013
Katrin geb. Kroitzsch und Peter Langer am 10.08.2013
Silvia geb. Hanisch und Jörg Thielemann am 16.08.2013
Patricia Pereira da Rocha und Jan Albrecht am 17.08.2013
Doreen geb. Raubold und Henning Baer am 17.08.2013
Katja geb. Götz und Steve Zipfel am 17.08.2013
Marina Kallenbach und Alexander geb. Harz am 17.08.2013
Nancy geb. Reddersen und Thomas Riemer am 20.08.2013

Stefan geb. Haase und Arian Ibanez Lorenzo am 08.08.2013

… zur Lebenspartnerschaft
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Einladung zur feierlichen
Stadtratssitzung
Am 3. Oktober 2013 findet um 10 Uhr im
Saal des Apoldaer Schlosses eine feierliche
Stadtratssitzung statt. Im Rahmen dieser
wird die „Medaille für besondere Verdienste
um die Stadt Apolda“ verliehen. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen.

gez. Rüdiger Eisenbrand, Bürgermeister

Geänderte Öffnungszeiten
Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Apolda
bleibt am Samstag, dem 28. September 2013,
wegen des Zwiebelmarktes geschlossen.

gez. Rüdiger Eisenbrand, Bürgermeister

Bekanntmachung
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Ausschreibung
3. Pokal der Energieversorgung Apolda GmbH

im Power-Biathlon
Veranstalter: Büchsenschützengesellschaft 1775 Apolda e.V.
Anmeldung: 12. Oktober 2013, ab 09:30 Uhr
Meldeschluss: 12. Oktober 2013, 10:00 Uhr
Wettkampfort: Schießsportanlage der BSG 1775 Apolda e.V. 

Apolda-Heusdorf (400 m vom Bahnhof in 
Richtung Kleingartenanlage)

Wettkampfbeginn: 12. Oktober 2013, 10:00 Uhr
Um einen reibungslosen Ablauf zu
garantieren, ist es unbedingt erforderlich, 
dass alle Schützen pünktlich um 10:00 Uhr
zur 1. Auslosung anwesend sind.
Nach Beginn der zweiten Runde ist es nicht 
mehr möglich, am Wettkampf teilzunehmen.

Wettkampf- Geschossen wird auf zwei Klappscheiben-
bedingungen: anlagen mit je 5 Klappscheiben

im KO-System. Die Gegner werden durch
Losentscheid ermittelt. Für die nächste Runde
qualifiziert sich der Schütze, der zuerst alle
Klappscheiben oder die meisten abgeschossen
hat. Bei ungerader Teilnehmerzahl kommt ein
Schütze durch Freilos in die nächste Runde.

Finale: die letzten 4 Schützen schießen um die 
Plätze 1–4

Altersklasse: Startberechtigt sind Schützen und Gäste ab 16
Jahre (bis zur Volljährigkeit muss die
Genehmigung eines Erziehungsberechtigten
vorliegen), keine Trennung nach Alter und
Geschlecht

Waffen: KK-Gewehre Einzellader mit Diopter
(Kal. 22 lfB)

Regeln:  stehend aufgelegt 50 m, 7 Schuss, keine Probe
Startgebühr: Vereinsmitglieder 3,00 EUR pro Teilnehmer 

Gäste 5,00 EUR pro Teilnehmer
Auszeichnung: Die Plätze 1–4 erhalten Pokale und Urkunden

Waffen und Munition werden ausschließlich vom Veranstalter
gestellt!!!
Für alle, die mit der Klappscheibenanlage – Biathlon nicht vertraut
sind, besteht zu den üblichen Öffnungszeiten des Schießstandes die
Möglichkeit zum Training.

gez. Michael Müller gez. Mathias Austen
Geschäftsführer EVA/Schirmherr 1. Vorsitzender

Kleingartenverein „Gute Hoffnung“ e.V. Apolda

Wichtiger Hinweis an unsere Mitglieder:
Am Samstag, dem 12. Oktober 2013, wird in unserer Anlage das
Wasser abgestellt.
Gleichzeitig werden die Zählerstände erfasst. Der zeitliche Ablauf
ist wieder den aktuellen Aushängen zu entnehmen!

Siehe auch
www.gute-hoffnung-apolda.de

Der Vorstand

Datum: Sonntag, 15. September 2013
Startzeit: 10:00 Uhr
Typ: Marathon
Start/Ziel: Apolda, Adolf-Aber-Straße, Vereinsbrauerei

Streckeninfos:
Rundenlänge: 15 km, 270 hm, ca. 5% asphaltiert
Langdistanz: 5 Runden 75 km 1350 hm
Mitteldistanz: 3 Runden 45 km 810 hm
Einsteiger: 1 Runde 15 km 270 hm

Schnupperrennen bis 12 Jahre 1 verkürzte Runde
Schnupperrennen ab 13 Jahre 2 verkürzte Runden
Technikwettbewerb für Kinder

Meldung und Gebühren:
Startgebühr: 20 EUR (Herren, Damen, Masters)

10 EUR (Einsteiger)
3 EUR (Schnupperrennen)

bis 12 Jahre kostenlos
Meldeschluss: 8. September 2013
Nachmeldungen: bis 1 Stunde vor Start

(+7,00 EUR, außer Einsteiger und Kinder)

Preisgelder
Gesamtwertung Herren: 1. Platz 150 EUR//2. Platz 100 EUR//3. Platz 75 EUR
Gesamtwertung Damen: 1. Platz 100 EUR//2. Platz 75 EUR//3. Platz 50 EUR
Altersklassenwertung: Pokale, Urkunden und Sachpreise
Auslosung von weiteren Sachpreisen auf alle Startnummern

WEITERE INFOS UNTER:
~ mtb-apolda.de ~ facebook.com/MountainbikeMarathonApolda ~

Kleingartenanlage „Goethe“ e.V., J.-Curie-Straße

Gaststätte zu vermieten
Ab Oktober 2013 kann für private Feiern unsere Vereinsgaststätte
angemietet werden. Es stehen im Innenbereich ca. 40 Sitzplätze
zur Verfügung. Eine umfangreiche Ausstattung ist vorhanden.

Interessenten melden sich bitte unter der Tel. 03644 562712.

Der Vorstand

AC Apolda e.V.

5. Apoldaer Mountainbike Marathon

Exotenausstellung
Der Verein Vogelfreunde Apolda und Umgebung führt seine alljähr-
liche Exotenausstellung

am 21. und 22. September 2013,
jeweils 9 – 17 Uhr,

in der Wersdorfer Lanzbulldoghalle

durch.

Gezeigt werden von verschiedenen Kontinenten – vom Zebrafink bis
zum Oranghaubenkakadu.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Nichtamtlicher Teil: Vereinsnachrichten
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Nichtamtlicher Teil: Informationen

Öffentliche Ausschreibung von Praktikumsplätzen

Die Stadt Apolda schreibt zum 1. Februar 2014 mehrere Stellen zur
Durchführung des 

Anerkennungspraktikums im Rahmen
der Ausbildung zum/r

Staatlich anerkannten Erzieher/in 
aus. 

Der Einsatz erfolgt in einer der Kindertageseinrichtungen der Stadt
Apolda.

Die Praktikanten erhalten während des sechsmonatigen Praktikums
Anleitung und Unterstützung durch eine/n erfahrene/n Mentor/in.
Sie werden in die Lage versetzt, eine Kindergruppe selbständig zu
führen und sämtliche mit der Tätigkeit eines/r Erziehers/in im
Zusammenhang stehenden Aufgaben zu erledigen. Mit dem
Praktikum werden die Voraussetzungen geschaffen für den erfolg-
reichen Abschluss der praktischen Prüfung für den Aus-
bildungsberuf des/r Staatlich anerkannten Erziehers/in.

Von den Bewerbern/innen werden erwartet:
– Abschluss der theoretischen Ausbildung zum/r „Staatlich aner-

kannten Erzieher/in“ bis zum Beginn des Praktikums, 
– Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses nach § 30a Bun-

deszentralregistergesetz und eines Gesundheitsausweises,
– möglichst Beherrschen eines Musikinstruments,

– Team- und Kooperationsfähigkeit, gute Kommunikationsfähigkeit,
– Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit modernen Medien,
– hohe Belastbarkeit, Flexibilität und Zuverlässigkeit,
– ausgeprägtes Pflicht- und Verantwortungsbewusstsein.

Der Tarifvertrag Praktikanten/innen des öffentlichen Dienstes findet
Anwendung.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung vorrangig berück-
sichtigt. Männliche Bewerber werden besonders aufgefordert, ihre
Bewerbungen einzureichen.

Interessenten richten ihre aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum
11. Oktober 2013 (Posteingang) an die Stadtverwaltung Apolda, Frau
Wilbrecht, Markt 1, 99510 Apolda. 

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen in Kopie ein und ver-
wenden Sie keine Bewerbungsmappen. Soweit Sie Ihrer Bewerbung
keinen frankierten DIN-A4-Rückumschlag beifügen, wird unserer-
seits davon ausgegangen, dass Sie auf eine Rückgabe Ihrer
Unterlagen verzichten. In diesem Fall werden wir die Unterlagen
nicht berücksichtigter Bewerber/innen nach Abschluss des
Auswahlverfahrens ordnungsgemäß vernichten.

gez. Rüdiger Eisenbrand
Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil: Vereinsnachrichten
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I.
Das Verbrennen von trockenem Baum- und
Strauchschnitt wird gestattet
vom 7. Oktober 2013 bis 12. Oktober 2013 und
vom 14. Oktober 2013 bis 19. Oktober 2013
in der Zeit von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Das Wohl der Allgemeinheit darf nicht beein-
trächtigt werden und es dürfen keine erhebli-
chen Belästigungen der Nachbarschaft ein-
treten.

II.
Generelle Brennverbote gelten
1. an Sonn- und Feiertagen;
2. auf gewerblich genutzten Flächen;
3. in der Gemarkung Mellingen außer Köt-

tendorf (in Mellingen ist ein Brandplatz
der Gemeinde zu nutzen)

4. in der Stadt Bad Sulza einschl. der OT
Bergsulza, Sonnendorf und Oberneusulza

5. in der Gemarkung Bad Berka mit OT
München ausgenommen die übrigen Ortsteile

6. wenn folgende Mindestabstände nicht
eingehalten werden:
a) 5 m zur Grundstücksgrenze,
b) 15m zu Öffnungen in Gebäude-

wänden, zu Gebäuden mit weicher
Überdachung sowie zu Gebäuden mit

brennbaren Außenverkleidungen,
c) 50 m zu öffentlichen Straßen,
d) 100 m zu Lagern mit brennbaren

Flüssigkeiten oder Druckgasen sowie
zu Betrieben, in denen explosionsge-
fährliche oder brennbare Stoffe herge-
stellt, verarbeitet oder gelagert werden,

e) 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen
mit leicht entzündlichem Bewuchs,

f) 100 m zu Waldflächen, wobei besonde-
re Trockenperioden, in denen in einzel-
nen Forstamtsbezirken höhere Wald-
brandwarnstufen (ab Waldbrandstufe
II) bestehen, entsprechend zu berück-
sichtigen sind,

g) 1,5 km zu Flugplätzen und Hub-
schrauberlandeplätzen.

7. an Regen- und Nebeltagen
8. für Laub, Gras, Heu, Grünschnitt/feuch-

tes Biomaterial, bis zu vier Wochen vor
Beginn des Brennzeitraumes geschnittene
Gehölze und sonstige Abfälle (z.B. Kom-
post, angerottete Biomasse, Sperrmüll,
Bauabfälle,)

9. für Schwelbrände

III.
Im Einzelnen sind folgende Anforderungen
an die Verbrennung zu stellen:

1. Durch das Verbrennen dürfen keine Ge-
fahren oder Belästigungen durch Rauch
oder Funkenflug für die Allgemeinheit
oder die Nachbarschaft eintreten. Es ist
insbesondere auf die Windrichtung und
-geschwindigkeit zu achten. Bei starkem
Wind ist das Feuer zu löschen.

2. Zum Anzünden und zur Unterstützung
des Feuers dürfen keine anderen Stoffe,
insbe-sondere keine häuslichen Abfälle,
Reifen, Mineralölprodukte, brennbare
Flüssigkeiten oder mit Schutzmitteln
behandelte Hölzer benutzt werden.

3. Die Verbrennungsstellen auf bewachse-
nem Boden sind mit einem Schutzstreifen
zu umgeben, zu beaufsichtigen, nach
Abschluss ausreichend mit Erde abzu-
decken oder mit Wasser zu löschen und
nachzukontrollieren.

4. Kurz vor dem Verbrennen ist das Brenn-
material umzuschichten (Schutz von
Kleinlebewesen)

Ordnungswidrigkeiten:
Ordnungswidrig handelt, wer gemäß § 8
Nr. 2 – 5 ThürPflanzAbfV gegen die darin
genannten Regelungen verstößt. Das Bußgeld
kann gemäß § 69 Abs. 3 Kreislaufwirtschafts-
gesetz bis zu 100.000 EUR betragen.

Das Landratsamt Weimarer Land informiert

Verbrennen von trockenem Baum- und Strauchschnitt

Amtlicher Teil: Bekanntmachung

1. Am 22. September 2013 findet die Wahl
zum 18. Deutschen Bundestag statt. Die
Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Stadt Apolda ist in 17 allgemeine
Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den
Wahlberechtigten in der Zeit vom 23.
August bis 1. September 2013 übersandt
worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahl-
berechtigte zu wählen hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Er-
mittlung des Briefwahlergebnisses um 15
Uhr in den Räumen 35 und 36, Am Stadt-
haus 1 in Apolda, zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen
ist.
Die Wähler haben die Wahlbenach-
richtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der
Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahl-
raumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine
Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fort-
laufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwar-

zem Druck die Namen der Bewerber
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge
unter Angabe der Partei, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwendet, auch
diese, bei anderen Kreiswahlvor-

schlägen außerdem das Kennwort und
rechts von dem Namen jedes Bewer-
bers einen Kreis für die Kennzeich-
nung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blau-
em Druck die Bezeichnung der Par-
teien, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwenden, auch diese, und jeweils die
Namen der ersten fünf Bewerber der
zugelassenen Landeslisten links von
der Parteibezeichnung einen Kreis für
die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der
Weise ab, dass er auf dem linken Teil des
Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf ande-
re Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Bewerber sie gelten soll, und seine
Zweitstimme in der Weise, dass er auf
dem rechten Teil des Stimmzettels (Blau-
druck) durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welcher Landesliste sie
gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in
einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in
einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden,
dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar
ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im An-
schluss an die Wahlhandlung erfolgende
Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, kön-
nen an der Wahl im Wahlkreis, in dem der
Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebi-

gen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss
sich von der Gemeindebehörde einen amt-
lichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettelumschlag sowie einen amtli-
chen Wahlbriefumschlag beschaffen und
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und
dem unterschriebenen Wahlschein so
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er
dort spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht
nur einmal und nur persönlich ausüben
(§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich-
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Apolda, den 6. September 2013

Stadt Apolda

gez. Rüdiger Eisenbrand
Bürgermeister

Wahlkreis: 191 Kyffhäuserkreis - Sömmerda – Weimarer Land I

Wahlbekanntmachung für die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag



APOLDAER AMTSBLATT 07/13 Seite 98

Auf der Grundlage des § 19 Absatz 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung – ThürKO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41 ff.),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Novellierung des
Thüringer Gleichstellungsgesetzes und zur Änderung der Thüringer
Kommunalordnung vom 6. März 2013 (GVBl. S. 58), in Verbindung
mit den §§ 1, 2 und 5 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes
(ThürKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. September
2000 (GVBl. S. 301 ff.), zuletzt geändert durch das Siebte Gesetz zur
Änderung des Thüringer Kommunalabgabengesetzes vom 29. März
2011 (GVBl. S. 61 ff.), erlässt die Stadt Apolda folgende Satzung:

§ 1

Die Vergnügungssteuersatzung vom 30. Oktober 2009 wird wie folgt
geändert:

1. Der § 7 erhält folgende Fassung:

(1) Der Steuerpflichtige ist verpflichtet, bis zum 15. Tag nach Ablauf
eines jeden Kalendermonats (Steuererklärungszeitraum) je eine
Steuererklärung auf amtlich vorgeschriebenem Vordruck
getrennt nach Spielgeräten mit bzw. ohne Gewinnmöglichkeit
abzugeben. Die Festsetzung der Steuer erfolgt durch
Steuerbescheid. Die Steuer wird einen Monat nach Bekanntgabe
des Steuerbescheids fällig.

(2) Bei der Besteuerung nach der Bruttokasse sind den
Steuererklärungen nach Absatz 1 Zählwerk-Ausdrucke für den
jeweiligen Besteuerungszeitraum beizufügen, die als Angaben
mindestens Geräteart, Gerätetyp, Gerätenummer, die fortlau-
fende Nummer des Zählwerkausdruckes, die Spieleinsätze, die
Gewinne und den Kasseninhalt enthalten müssen. Für den
Folgemonat ist lückenlos an den Auslesezeitpunkt (Tag und
Uhrzeit des Ausdrucks) des Auslesetages des Vormonats anzu-
schließen.

(3) Die Steuer kann durch Schätzung festgesetzt werden wenn
keine Steuererklärung abgegeben wurde oder die nach Absatz 2
geforderten Anlagen unvollständig sind.

(4) Die Steuererklärung muss vom Steuerpflichtigen oder seinem
Vertreter eigenhändig unterschrieben sein.

2. Im § 8 Absatz 1 werden die Worte „§ 7 (1)“ durch „§ 7 Absatz 1“
und das Wort „Steueranmeldung“ durch „Steuererklärung“
ersetzt:

3. Im § 8 Absatz 1 werden die Worte „auf amtlich vorgeschriebenen
Vordruck“ entfernt.

4. Der § 8 Absatz 2 wird gestrichen. Der § 8 Absatz 3 wird Absatz 2.
Der § 8 Absatz 4 wird Absatz 3. Der § 8 Absatz 5 wird Absatz 4.

5. Im § 8 Absatz 4 werden die Worte „Absatz 4“ durch „Absatz 3“
ersetzt.

6. Im § 9 Absatz 1 Nummern 1 und 2 wird jeweils das Wort
„Steueranmeldung“ durch „Steuererklärung“ sowie in Nummer 4
die Worte „§ 8 Absatz 4“ durch „§ 8 Absatz 3“ ersetzt.

7. Im § 10 Absatz 1 Nummer 4 wird das Wort „Anmeldung“ durch
„Steuererklärung“ ersetzt.

8. Die Anlage der Satzung erhält die Bezeichnung „amtlicher
Vordruck zur Steuererklärung nach § 7“

§ 2

Diese Satzung tritt am ersten Tag des auf die Bekanntmachung folgen-
den Kalendermonats in Kraft.

Apolda, den 26. August 2013

Stadt Apolda

Rüdiger Eisenbrand (Siegel)
Bürgermeister

Erste Satzung der Stadt Apolda
zur Änderung der Vergnügungssteuersatzung

Aufgrund der gegebenen Umstände möchte ich die Einwohnerinnen
und Einwohner der Stadt Apolda noch einmal an § 6 der
Ordnungsbehördliche Verordnung über die Abwehr von Gefahren in
der Stadt Apolda (Stadtordnung) vom 9. Dezember 2010 erinnern:

„§ 6 Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll 

(1) Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in öffentlichen
Anlagen dürfen nur zur Aufnahme kleiner Mengen von Abfällen
unbedeutender Art (z.B. Zigarettenschachteln, Pappbecher und -teller,

Obstreste u. ä.) benutzt werden. Jede zweckwidrige Benutzung, insbe-
sondere das Einbringen von Hausmüll, ist verboten.“

Zuwiderhandlungen werden geahndet.

Ebenso werden alle Raucher darauf hingewiesen, die Ziga-
rettenstummel nicht achtlos fallen zu lassen, sondern die Papierkörbe
für gelöschte Zigaretten zu nutzen.

gez. Rüdiger Eisenbrand
Bürgermeister

Müllentsorgung im Stadtgebiet Apolda und den Ortsteilen

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der bekanntgemachten Satzungen, die nicht die Genehmigung, die
Ausfertigung und diese Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Stadtverwaltung Apolda, Markt 1, 99510 Apolda, geltend gemacht
werden. Sie sind schriftlich unter Angabe von Gründen geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr
nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich.
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Die Apoldaer Wasser GmbH informiert:

Ablesung der Wasserzähler in Außenschächten

Wir führen im Zeitraum vom 14. bis 30. Oktober 2013 die jährliche Ablesung der Wasserzähler in Außenschächten der nachfolgend aufgeführten Orte
des Zuständigkeitsbereiches der Apoldaer Wasser GmbH durch. Dabei handelt es sich um die Schächte, die vor den Witterungseinflüssen der bevorste-
henden Wintermonate abgesichert werden müssen. 

Herressen-Sulzbach, Oberndorf, Oberroßla/Rödigsdorf, Nauendorf, Schöten, Utenbach, Zottelstedt
Unsere Kunden bitten wir, den Mitarbeitern der Apoldaer Wasser GmbH den Zugang zur Messeinrichtung und die Ablesung zu ermöglichen. Die
Ableser verfügen über Dienstausweise der Apoldaer Wasser GmbH. Es erfolgt keine Vorabkassierung!
Bei Nichtzugänglichkeit des Zählerschachtes wird eine Selbstablesekarte hinterlassen. Diese bitten wir uns bis zum 15. November 2013 vollständig aus-
gefüllt und unterschrieben zurück zu senden. Anderenfalls wird eine Verbrauchsschätzung auf Grundlage des Vorjahresverbrauches vorgenommen. 
Das bedeutet, dass die Kunden der Stadt Apolda gebeten werden, im Kalenderjahr 2013 mittels Selbstablesekarte die Zählerstände selbsttätig abzulesen
und uns entsprechend mitzuteilen.
Bei eventuellen Rückfragen bzw. Terminvereinbarungen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter unseres Kundenservice (Telefonnummer 03644 539-199,
Fax 03644 539-140 oder per E-Mail info@wasserapolda.de).

Ihre Apoldaer Wasser GmbH

Die Festsetzung der Grundsteuer erfolgt hier-
mit gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz
durch öffentliche Bekanntmachung für diejeni-
gen Steuerschuldner, die für das Jahr 2013 die
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrich-
ten haben. Termine und Beträge gelten wie in
dem Bescheid vom 10. Januar 2012 für die
Folgejahre angegeben. Das trifft für Steuer-
schuldner zu, denen nach dem vorgenannten
Abgabenbescheid kein Änderungsbescheid

zugegangen ist. Diejenigen Steuerzahler, bei
denen sich zum Vorjahr Änderungen ergeben,
erhalten einen neuen Steuerbescheid zuge-
sandt. Personen, die im Jahr 2013 erstmals
steuerpflichtig werden, erhalten ebenfalls
Steuerbescheide. Für die Steuerschuldner tre-
ten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein,
wie wenn ihnen an diesem Tage ein schriftli-
cher Steuerbescheid zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer
kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung
Apolda, Markt 1, 99510 Apolda schriftlich
einzureichen oder bei der Behörde zur
Niederschrift zu erklären.

gez. Rüdiger Eisenbrand, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Apolda zur Festsetzung
der Grundsteuer für das Jahr 2013

Amtlicher Teil: Bekanntmachung

- Anzeigen -
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Im Amtsblatt
können auch Sie

werben!

Rufen Sie uns an:

650152
oder mailen Sie uns

amtsblatt@apolda.de
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Naturheilkunde für Tiere
01. 09. –30.09.2013

20 % Rabatt auf Frontline
zur Parasitenabwehr

Donnerstag, 12.09.2013, 18:30 Uhr
Vortrag:

Gesundheit auf vier Pfoten –
Das Beste für Ihren Hund

Apothekerin C. Gläser
Bitte melden Sie sich an.

Apothekerin Brita Rodner
Markt 11 · 99510 Apolda · Tel. 03644 5627 57

www.alte-stadt-apotheke-apolda.de

13. September 2013
ab 15 Uhr

Verbringen Sie mit uns
einen bunten Nachmittag
und schwingen Sie am Abend
Ihr Tanzbein auf unserem
Betriebshof Heidenberg 52
in Apolda.
Für das leibliche Wohl ist
mit Kuchen, Leckereien vom
Rost und Getränken selbst-
verständlich gesorgt und
unser Programm lässt bei
Groß und Klein keine
Langeweile aufkommen.

Programm:

ab 15 Uhr Achim Mentzel
ab 16 Uhr Brauerei-Orchester

ab 18 Uhr Die Tönsmänner
… außerdem:

Vorführung der Feuerwehr
Apolda | Führungen durch

das Umspannwerk am Weimarer
Berg | Bastelstraße | Ausstellung von

Stromzählern | Informationen und
Probefahrten mit Elektrofahrzeugen

und Erdgasfahrzeugen | Probefahrten
mit Elektrofahrrädern | Karusell |

„Segway“-Fahrten | Kinder-
schminken | Laserschießen

und vieles mehr!
www.evapolda.de

Energieversorgung
Apolda GmbHEVA

Strom · Gas
Wärme

Neuer Yogakurs
ab 9. September 2013

im Katharinenweg 43, in Apolda
Uhrzeiten: 17:30 Uhr und 19:15 Uhr

Dauer/Preis: 10 Wochen je 90 min./92 €
Einstieg ist jederzeit möglich. 

Anmeldung bei Doreen Steinkamp – Yogalehrerin BDY/EYU
Tel.: 03641-332655 · www.yogaschule-ananda-jena.de

Für AOK Mitglieder ist der Kurs kostenlos.

Vortrag:
Neue Therapie für
Rückenschmerz

Wann: 12.09.2013, 18:30 Uhr
Wo: Mehrgenerationenhaus Apolda
Wer: Heilpraktiker

Stefan Schwind-Henze,
Naturheilpraxis für alternative
Schmerztherapie Jena
www.schmerzfrei-center.de

Kosten: 5 € beinhaltet Infopaket
zum Vortrag und Testgutschein

Anmeldungen bitte in der
Alten Stadt Apotheke 03644 56 27 57.

Das Amtsblatt wird auf umwelt-
freundlichem Papier gedruckt.
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